
Lebenslauf Christel Eglauer 

 

1984   Abitur am Gabrieli-Gymnasium in Eichstätt 

1985 – 1988  Ausbildung zur Logopädin an den staatlich anerkannten 

   Berufsfachschulen für Logopädie in Ulm und Tübingen 

1988 – 1990  Logopädin in der Ingolstädter HNO - Praxis von 

Dr. Kaupp/Dr. Plieninger, Ingolstadt 

1990 – 1994  Logopädin in der Frühförderung Pfaffenhofen 

1995 – 2002  Freiberufliche Logopädin in Eichstätt 

seit Okt. 2002  Logopädin in der Logopädischen Praxis Aigner, Teilzeit 

 

Fortbildungen 

 Teilnahme am Jahreskongress des Deutschen Berufsverbandes 
für Logopädie e. V. (1989, 1992, 1993, 1998, 2001, 2003, 2005, 
2010, 2012) 

 Mitarbeit im Arbeitskreis: Logopädische Arbeit in der Frühförderung 

Fachbereich Stimme: 

 Fortbildungslehrgang für Atemschulung, Sprecherziehung und 
Stimmbildung, Bad Nenndorf 

Fachbereich Kindersprache: 

 Einführung in die Klienten zentrierte Kinderspieltherapie, 
Regensburg 

 Muskelfunktionstraining mit Hilfe lautunterstützender 
Bewegungen, Erlangen 

 Früherfassung und Frühtherapie sprachgestörter Kinder nach 
B. Zollinger, München 

 Diagnostik und Therapie nach Barbara Zollinger (Vertiefung) 
Bad Abbach 2012, 2013 

 „Die Schluckschlus“ - Therapiekonzept für Myofunktionelle 
Störungen im Vorschulalter i. A. an A. Kittel, K. Vollmer, 
Gomaringen 

 Audiva Seminar - Diagnostik und Therapie bei auditive 
Wahrnehmungs- und Verarbeitungsstörungen, Minning 

 Natürlicher Grammatikerwerb und Dysgrammatismus, 
Dr. S. Kruse, Erlangen 

 Diagnostik und Therapie bei Kindern mit phonologischen 
Störungen, Martina Weinrich, Erlangen 

 Sensorisch-integratives Logopädie Konzept, Michaela Kreutz- 
Zimmermann, Heidelberg 

 Auditive Verarbeitungs- und Wahrnehmungsstörungen, 
Roswitha Gschwandtner, Nürnberg 

 Late-Talker - Wenn Kinder (zu) spät sprechen, Dr. S. Kruse, 

 Ingolstadt 2007 

 Auditive Verarbeitungs- und Wahrnehmungsstörungen. A. Nickisch, 
Ingolstadt 2007 



 3-tägige praxisinterne Fortbildungsreihe: „Sensorisch-integrative 
Mototherapie nach Kesper“, Ingolstadt 
 

 Bilderbücher - effektive und spielerische Sprachförderung im 
Dialog, G. Batliner 

 Praxis der SEV-Therapie auf der Basis der sensorischen 
Integration, S. Renk 

 Therapie von Sprachentwicklungsstörungen nach dem 
patholinguistischen Ansatz, K. Riederer, Ulm 2011 

 „PLAN” - Patholinguistische Therapie - aus dem Bereich Syntax, 
K. Riederer, Ingolstadt 2011 

Fachbereich Mehrsprachigkeit: 

 „In zwei Sprachen zuhause - Mehrsprachige Kinder in der 
sprachtherapeutischen Praxis“, Sebnem Kreutzmann 

o Teil I: München 2008 
o Teil II: Ingolstadt 2009 

 Sprachstörung oder mangelnde Deutschkenntnisse 
Dr. Lilli Wagner 

Fachbereich Stottern: 

 5-teilige Seminarreihe: Behandlung des kindlichen Stotterns, 
Regensburg 

Fachbereich Elternarbeit: 

 3-teilige Seminarreihe: Elternarbeit in der therapeutischen Praxis, 
Nürnberg 

Mitglied im Deutschen Bundesverband für Logopädie (dbl) 


